
Armissan, im Juli 2011

Liebe Leser,

es gibt hunderte von Möglichkeiten, Geld spendend oder fördernd zu verwenden. Für
mich ist es leicht zu sagen: Wir brauchen Menschen, die ihren inneren Ideen folgen,
die sich nicht Strömungen beugen, sondern die sich täglich neu einlassen auf ihre
Instinkte. Ich lebe dieses Leben. Und ich möchte lieber für den Rest meiner Tage
arm sein, als große Erfolge feiern.

Mein Förderkonzept existiert seit circa drei Jahren. In dieser Zeit habe ich im
Durchschnitt 45€ Förderung monatlich erhalten. Diese Summe hat mir mehr als 
einmal am Monatsanfang den Hals gerettet. Sie bedeutet viel.

Es ist nun Zeit, das Förderkonzept zu überdenken. Wohin möchte ich auf Dauer?
Meine mittelfristige Planung sieht vor, mich durch Schreiben vollständig zu finanzieren.
Der schwierigste Teil des Weges sind die Anfänge; die Zeit, in der ich das Schreiben
mit der Arbeit für den Lebensunterhalt teilen muss. Denn Schreiben lebt von der
Regelmäßigkeit - und die ist schwer zu erhalten, wenn man vier Jobs gleichzeitig
ausübt. Und da sind die wirklich kreativen Arbeiten noch nicht einmal mit
eingerechnet. Ziel der Förderung ist also eine mittelfristige Starthilfe.
 Was aber, wenn ich eines Tages mehr Geld verdiene? Sagen wir, ich schreibe ein 
Buch, dass sich gut verkauft? Was mache ich dann mit meinem Geld? Es für mich 
selbst ausgeben?

Hier lassen sich zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen. Ich kann gleichzeitig einen
Anreiz für Dich schaffen und mich selbst vor dem Erfolg schützen. Ich garantiere
hiermit, dass ich 
1. einen einfachen, ökologisch bedachten und nicht materiellen Lebensstil nicht nur 
beibehalten, sondern auch weiterentwickeln werde und
2. überschüssiges Geld spenden werde (was ich darunter verstehe, führe ich auf 
Nachfrage gerne detailliert aus). Angefangen bei jedem Euro, den ich selbst zur 
Förderung erhalten habe.

Das Geld wird entweder einem internationalen Friedensdienst oder aber einer mir 
sinnvoll erscheinenden, bereits bestehenden Förderungseinrichtung für junge Künstler 
zugute kommen. Sollte ich eine Familie gründen, muss dieses Konzept neu überdacht 
werden.
 Mit einem monatlichen Förderbeitrag von fünf, zehn oder fünfzehn Euro kannst Du 
mir auf meinem Weg helfen und mich begleiten.

Schon jetzt bedanke ich mich von ganzen Herzen für Deine Bereitschaft und freue
mich auf die Zukunft.

Mit herzlichen Grüßen,

Max Pothmann - Körnerstraße 27 - 50823 Köln
BLZ - 370 501 98 - Kto - 19 0220 6380


